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Srgan von Ẑtaats-, Siadt -u. Gemeindebehörden.

„sotet * : In Wiesbaden uni bei ffifjne BettcUgelb: Bas Seftellgel» wird von den
« e «raoinz -Zweigstellen . . . . monau . 1.50 SD1„ vierlelj. 4.50 Zetwngsltägern uni von bet

SS het Last bestellt. . 1.40 . . 4.20 Soft besonder« erhoben.
®e:, ” mmet 15 Psg. — Dfe BeUeher der . Wteibaiener Neuesten Nachrichten" sind laut VerstcherunoSbe.

dingungen mit 500 Mark gegen tidlfchen Unfall bei ier Nürnberger Lebensverstcherungsbankin Nürnberg versichert.

tzerlag. Schriktleitung und Hauvtgeichäitsstcll'e Nikolasstr. 11. Fernrus: 5515. 5518. 5517.

Generalanzeiger
Mittagszeitnng der Stadt Wiesbaden.

Anzeigenvreifet  Di - 42 mm breite Wiesbadenu . Vororte : nutzer .!alb : BeUagen
Kolonelzeile vier deren Raum . Mk. 0.50 Mk 0.60 10.— Mk. pro 1000
Im Rektameteil: Die 90 mm breite Reklamezeile Mk. 2.50 Mk. 3.— Teilauflage 15 - Mit’

Leitenvreise. Rabatt bei Wiederholungen uni Zeilenaischlüflen nach Tarif . — Bei zmangswetser Beitreibung
der A7l,e!aenaebiibren dnrrb Klage uni bei Konknr«versabren wird der bewilligte 'llachlatz binfülli^

Gcüiinct wochentags von8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. Sonn- u. Feiertags gelchloNcn.

Nummer 13

Beschluß'
Mr  Zahlung her Luxus- und Weinsteirer, wodurch die
kMt'iKcidungeu Nr. 7809 AC vom #27. April und HO
3fr 6070 AC vom 30. Mai 1919 abgeändert werden.

1 Vom 11. Januar 1929 an wird die Luxus- und Wein-
stmcr von den nachstehend ausgesührten Personen nicht
mehr entrichtet:

a) von Militärpersonen der sranzösischen Nhe'narm«
und ihren Familien,

b) von Mitgliedern der Interalliierten Komunsiion und
ihren Familien. /

o) von M.litürpersonen der Alliierten Armee und ihren
Familien in der Besatz ungszone der französischenArmee.

2. Die Weinste>»r beträgt 20 Prozent Zuschlag auf
den Verkaufspreis aller deutschen und ausländischenWeine.

8. Die Luxnssteuer beträgt 10 Prozent Zuschlag auf
de« Verkaufspreis und trifft folgende Gegenstände:

s) Edelmetalle. Perlen , Edelsteine, syntetische Steitze,
mit Gold und Silber plattierte Gegenstände, bei den letzteren
richtet sich die Steuer nach dem wertvollsten verwendeten
Metalle, Brillenfassungcn werben von der Steuer nicht
berührt:

b) Uhren (Taschen), deren Verkaufspreis 100 Mark
übersteigt:

c) Gemälde, plastische und graphische Kunstwerke,
ebenso wie Kopien, deren Verkaufspreis . 200 Mark über¬
steigt. Originalgemälde, plastische und graphische Kunst,werke
noch lebender deutscher Künstler oder von im Laufe der
letzten fünf Jahre verstorbenen, die von dem Künstler ver¬
kauft werden oder nach dessen Tode von seiner Frau , seinen
Verwandten ober Kindes oder durch eine Künstler Ver¬
einigung. Der Zeitpunkt, von fünf Jahren wird von dem
Tage der Zurverkanfsstellung der Werke an gerechnet. (*)

d)  Altertümer, umfassend alle Drucke und Gegenstände
von Sammlungen, vorausgesetzt, daß. dieselben nicht aus
zu wissenschaftlichen Zwecken, dienenden Sachen bestehen.
Werke von künstlerischem Druck auf Spezialpapier und in
beschränkter Auflage. '

e) Photographische Apparate und Zubehiör.
k) Klaviere, Harmoniums und alle mechanischen Musik-

tuistrumente (elektrische Klaviere, Grammophone, Phono¬
graphen und die dazu gehörigen Platten und Walzen).

g) Billarde und deren Zubehör.
ll) Handwaffen, deren Einzelteise und Munition . >
i) Alle Fahrzeuge zu Land und zu Wasser, von Motoren

getrieben, für Transport oder lediglich dem Vergnügen
oder Sport dienend: die Venkdältungen dieser Unterneh¬
mungen werden bestimmen, üb sie zst den oben angeführten
Kategorien gehören.

l)  Teppiche und Draperien , deren Preis 200 Mark pro
llmeter übersteigt.

k) Die zu Pelzen verarbeiteten Felle, ebenso wie die
Gegenstände vollständig oder teilweise aus Pelz hergestellt,
wr Bekleiung ober häusliche Verwendung, mit Aus¬
nahme des gewöhnlichen Schaffelles, es sei denn, dass es
^ Verzierung diene, (Kragen und Pelzfütterung werden'licht als Verzierung angefehein
, E: Händler müssen eine Liste der vorgenann¬
ten Gegenstände in Französisch und Deutsch führen und auf
Herlangen dem Käufer vorlögen.

. 5. Jeder Käufer muß einen nach nachstehendem Muster
geierttgten Coupon ausfüllen , der ihm vom Verkäufer vor-
Selegt wirb: '

Befreiung von der Luxus- und Weinstener.
. ..̂ Er/ Name, Grad oder Beruf) . . . . . . . . . be-

^lbrmit , daß die Firma. . . ihn
w Erkauft hat:

der Gegenstände — Einzelpreise — Total
^Die vorliegende Bestätigung dient als vollgültiger Aus-

Datum , » . 1920.
Unterschrift.

Bescheinigung, befreit den deutschen Geschäfts-
a von der Steuerzahlung an die deutsche Sfluerbehörde.

out o, Mitglieder der vorerwähnten Familien .müssen
aro ^ . ? ^ bis>karte die Angabe ihres Berwandtschafts-
C nnt den Militärmrsonen oder den Mitgliedern Sei

'lL * bestätigen lassen.
oder scheiniaung wird von den „Chefs de Corps'
Hoben a . ? .- kür die Mil täroersonen und von der

. voytm Komnnmon für ihre MGlieSer erteilt.
Der kommandierende General der Rheinarmse

^ _ gez.: D egoutte. . (728)

vereiniait̂ Sleu erbefreiung trifft nicht zu bei Künstler-
oder' andvrn̂ N^ ^ Zweck es ist, Werke ihrer MitgliederPersonen zu  verkaufen.

Die Verhandlungen mit Jugoslawien.
m r E . Paris.  15 . Jan . «

ftßä̂ WttHD-U,Cr zwischen Clemenceau. Slot)
unter ftiiftr,! ,ICr ei<§ munf>  öer iugoslawischen Di
»°pfl°I »en N- Butsch nnd TrnmSitsch. anl
Die drei Verhandlungensind z«m Abschluß ge

"«t-rbrcitet-n den scrbo-
eink°m« en w ? ? den Entwurf zu de«
^le «,7 « eea » » talren gebilligt
hohen Gedan?-« ^- schwor in einer tiesempfuude
Trumbî * getragenen Ansprache. Pasit
Ueberefuk '? ^ » t " - ss - des Friede«

Freitag , den 16. Januar 1920.

Die Lage in Berlin.
Die Lage ip Berlin war gestern wieder gespannt, weil

die Unabhängigen und Kommunisten erneut zum General¬
streik aufforderten und die Massen zu einer Gedächtnisfeier
für Liebknecht-Luxemburg und für die vor dem Reichstag
Getöteten zui-irllmenriefen. Bei der städtischen Straßenbahn
sind Teilstreiks ausgebrochen. In verschiedenen großen
Werken, besonders der «Metallindustrie, hat her Terror der
Unabhängigen die Arbeiter zum A u s st a n ö gezwungen.
Obgleich die Regierung die für nachmittags nach der Hasen¬
haide von den Kommunisten einberufene Trauerfetex für
die Revolntionsopfer verboten hat, forderten ü»Ä Plakate
zur Teilnahme an der Feier auf. Die Sicherhettswehr traf
Maßnahmen. Um 2 Uhr nachmittags war die Zahl der
Demonstranten auf etwa zehntausend augewachsen. Beson¬
ders machten sich wieder Leute in M at,r o sen u n if o r m
bemerkbar. Um 8 Uhr nachmittags hatte sich die Menge zer¬
streut. Zahlreiche städtische Arbeiter und Arbeiterinnen so¬
wie Angestellte, darunter auch solche in lebenswich¬
tigen  Betrieben , verließen, der Parole der Kommunisten
folgend, kurzerhand die Arbeit.

Bis jetzt liegen keine Meldungen über größere Zusammen¬
stöße am gestrigen Tage vor. »

Nach neueren Feststellungen soll die Zahl der Opfer bei
den Unruhen '42 Tote und 105 Verwundete betragen.

* » .
Wie ans Stettin  gemeldet wird, sind die Berliner Er¬

eignisse von den radikalen Elementen zu eifriger Propa¬
ganda benutzt worden. In allen größeren Betrieben wurde
gestern die Arbeit eingestellt  und Demonstrations¬
züge veraktstEet.

Der militärische Befehlshaber in Königsberg.  Gene¬
ralleutnant Estorff, forderte die Arbeiter, die in den lebens¬
wichtigen Betrieben die Arbeit niederlegten, auf. die Arbeit
umgehend wieder aufzunehmen. Im Elektrizitätswerk wurde
die technische Nothilfe eingesetzt, sodaß es in den Mittags¬
stunden wieder Licht gab. _

Die Durchpeitschung des Betriebsräte-
gesetzes.

Die Vorgänge bei der Eröffnung der Sitzung am Diens¬
tag haben der Nationalversammlung offenbar jede Ruhe
genommen. Der Entwurf zum Betriebsrätegesetz, das tat¬
sächlich die Entscheidung über die ganze Zukullit unseres
Wirtschaftslebens barstellt, wird im Schnellzngstempo durch¬
beraten. Das Wort „beraten" ist überhaupt nicht mehr am
Platze,- man kann nur noch von Durchpeitschen sprechen.'
Die gestrige Sitzung dauerte bis nach 10 Uhr abends. Die
zweite Lesung des Gesetzes wurde bis zum § 37 durchgeführt.
Die einzelnen Paragraph :» wurden im wesentlichen nach
Ablehnung der zahlreichen von rechts und links gestellten
Anträge in Uebereinstimmungmit den Beschlüssen des Aus¬
schusses angenommen. Angenommen würde u. a. auch der
§ 8, zu dem ein Unabhängiger erklärte, daß durch diesen
Paragraphen die B̂ e tri eb sr ä te über die Gewerk,
schäften  gestellt würden: ferner der § 18, der die Wahlzeit
für die Betriebsräte auf ein Jahr srstsetzt. Der Antrag der
Unabhängigen, das Wahlalter auf 18 Jahre herabzusetzen,
wurde ahgelehnt, über den Antrag der Rechten, das Wahl-.,
alter auf 20 Jahre hinaufzusetzen, wird heute erst ab¬
gestimmt. Die Unabhängigen verlangten, .̂ĥaß auch Leutê .
denen die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt worden sind,
Betriebsräte werden können, und gaben bei dieser Gelegen¬
heit Herrn Aoske Sen Titel Massenmörder.

Die Eilbcratun, wird heute zu Ende geführt und das
Gesetz wahrscheinlich in dritter Lesung gleich angenommen.

Ss

Wie die „Vossische Zeitung" erfährt , wird die Taktik der
Unabhängigen eine Hinausziehnng der Berhastdlungen über
das Betriebsrätegesetz zur Folge haben. Es werde auch die
Möglichkeit ins Auge gefaßt, am Sonntag  Nachmittag
eine Sitzung abzuhalten.

Einigung über die Adriafrage.
niz. Amsterdam,  15 . Jan . Einer Renterrncldung zn-

folge berichtet „Daily Chronicle" aus Paris , daß die
Adriafrage gelöst  worden ist. Finwe bleibt bei
Italien.  Der Hafen werde«jedenfalls internationalisiert
und dem Völkerbnnd unterstellt. Das Hinterland komme z«
Jugoslawien.  Italien werde jedoch die Benutzung der
Bahnen garantiert .^ Die gesamte dalmatinische Küste mit
Ausnahme von Zara fällt an JugosDwien.

Die Ungarn machen Schwierigkeiten.
WZ. Paris,  15 . Jan . Havas meldet , offenbar amtlich:

Die ungarische Friedensdelegation hat gegen, jede Erwar¬
tung den Versuch einer Verzögerung  unternommen.
Sie behauptet, die festgesetzte Zeit zur Prüfung der Fragen
reiche nicht ans . Ferner verlangte sie genaue Mitteilungen,
unter welchen Bedingungen die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten  zur Ausarhssitnng der BeöinMnqen be¬
rufen wurde. Die ungarische Delegation ist darauf aufmerk¬
sam nemecht worden, daß sie die Lage vollkommen
verkenne,  wenn sie sich nicht mit den Bedingungen be¬
gnüge, die vorher von Ungarns früheren Verbündeten,
Deutschland, Oesterreich usw., amrkan«t worden seien.

35. ZahraaVg

, Anruhen in Frankfurt.
Frankfurt  a . M., 16. Jan . Anläßlich - er Berliner

Vorgänge wurde von den Unabhängigen für gistern Nach,
mittag eine Protestversammlung nach dem Schumannthcater

^einberufen. Der Polizeipräsident Ehrler verbot auf Grund
des RclagerungszustonbeZdiese Versammlung und ließ im
Laufe des Nachmittags den Bahnhosplatz, besonders die Um.
gebnng des Schumannthcaters, duich. Reichswehrtruppen
und Sicherheitsmannschaftenabsperren. Gegen 4 Uhr sam-
melten sich hinter der Absperrungslinie große Menichen-
maffen an, die' die Sicherheitstruppen beschimpftenund in
das Schumanntheater eiiizndringen versuchten, was aber
von den Sicherheitsmannschaftenverhindert wurde. Darauf
bildete sich ein D em o n str a t i o n s z u g, der sich unter
Vorantragung roter  Fahnen durch die Kaiserstraß: nach
dem Rismarcköenkmal bewegte. Dort wurde« von Mit¬
gliedern der Unabhängigen Ansprachen gehalten. Kurz nach
5 Uhr rückten Reichswehrtruppen ab. die den Platz ab.
sperrten und die Menge nach der Kaiserstratze zurückzudrän.
ge« suchten. Die Soldaten wurden von der Menge in
wüstester- Weise beschimpft und mit Gegenständen beworfen.
Als die-Menge versuchte, mebreren Soldaten die Gewehre
zu entreißen und gegen sic vorzuaehen, ließ der Abtei.Inm«s,
führer mehrere Schrecksalven  in die Luft abgebe«,
worauf ^ie Menge auseinanderstob. Nach wenigen Augen»
blicken war die Ruhe wteöerhergestellt. Zur Sicherheit der
öffentlichen Gebäude sind umfassende Maßnahmen getroffen
worden. Nach neuerer Meldung wurdey drei Personen durch
Schüsse verletzt.

Abflauen des Eisenbahnerstreiks.
Die vorliegenden Meldungen aus den großen Ver¬

kehrs Zentren zeigen, daß die AusstandSbewegungnahezu
zum Stillstand gekommen ist. Im Westen des Reiches ist
die Arbeit Merall wieder ausgenommen. Auch die amt.
lichen Meldungen sagen, daß die Streikbewegung unter
den Arbeitern weiter zurückgeht. Im Ruhrrevier sind
allerdings die Radikalen am Werk,  die Arbeiter
abermals tief zu erregen-

Essen.  15 . Jan . Der Streik der Eisenbahnarheiier
ist beendet. Gestreikt wird nur noch auf den Bahnhöfe«
Wedau und Speldorf, aber auch dort erschien heute morgen
ein Teil der Arbeiter zur Arbeit wieder.

Frankfurt  a . M-. 15. Jan . Die Eisenbahner Groß«
Frankfurts . soweit sie im Deutschen Eisenvahnerverband
organisiert sind, sprachen sich in einer Vertranensm .tnner-
versammlung gegen einen Streik  als zurzeit un¬
zweckmäßig und aussichtslos aus . Sie wollen aber vis
zur Erfüllung ihrer Lohnforderungen das Arbeiten noch
Vorschrift in verschärfter Form durchführen.

Berlin,  15 . Jan . In den EischibahnLirektionS-
bezirken Breslau und Kattowitz  ist der Streik in
schnellem Abflauen begriffen. Die Arbeit ist zum große»
Teil wieder ausgenommen.

Die Teuerungszulage für die Beamten.
Der Haushaltsausschuß der Nationalversammlung

beschloß bei seiner gestrigen Beratung der , Erhöhung der
Teuerungszulagen der Beamten um 150 Prozents,die An.
gekegen̂eit vor das Plenum zu bringen . Diesem geht daher
ein besondrer Gesetzentwurf zu, der bereits heute ver»
abschiedet werden soll.

Die Lshrrbewegurrg der Bergarbeiter.
Essen, 15.  Jan . Die Streikbewegung im Hamborner

^Bezirk ist wieder zurückgegangen. Der Versuch der Kom¬
munisten, zur Durchführung ihrer politischen Forderung '«
und Einführung der Sechs st undenschi  icht einen -all-
gemeinen Bergarbeiterausstanb  herrorzuruf :«. ist
vorläufig als gescheitert  zu betrachten. Im Hamborner
Wetterwinkel, wo die Belegschaften der Gewerkschaften
Friedrich Thyssen, Diergardt , Neumühl und Wiesche am
Montag in den Ausstand getreten waren, geht die Zahl der
Streikende« immer weiter zurück.

Der neue Erzbischof von Köln.
Bei der gestrigen Erzbischofswahl wurde Bischof Dr.

Josef Schulte - Paderborn zum Erzbischof von KSI«
gewählt. „

Rundschau.
Der deutsche Geschäftsträger in Paris.

Zum Geschäftsträger für Paris soll der bisherige
Reichsschatzminister Dr . Mayer  in Aussicht senomme»
worden sein.

Der Streik der Telegraphenarbeiter.
Düsseldorf , Io. Fan . Die str.'ikende« Telegraphen»

arlbeiter beschlossen, in Anbetracht der poetischen wirtichöst¬
lichen Lage den Streik abzub  reche «. Der Ziv L
kommiffar sicherte ihnen zu, daß er für die Erfüllung «der
Forderungen der Telegraphenarbeiter bei der Postverwal-
tunL eultreien werde.
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HochwaffernachrichLen.
Der Sie Brief)er Pegel zeigte gestern mittag li Uhr

5.40 Meter. Heute morgen 5.70 Meter. Das Wasser steht
Bereits bis zur Schloßrampe.

Aas dem Rheingau  wird gemeldet: Die Angst
und die Bestürzung vor einer weiteren Hochwassergefahr
hat sich in der Rheingauer Bevölkerung gesteigert, da die
Höhe des Rheines auf 30 Zentimeter üb-"- den letzten
Hochwasserstand hinausgegangen ist. Fieberhaft raumen
die Bewohner der dem Strome naheliegenden Häuser ihre
unteren Stockwerke. In Rüdasheim  hat sich das
Grllndwasser bereits bis zum Marktplatz ausgedehnt . An
mehreren Häusern wurden Nottreppen errichtet, um durch
die Fenster in die Räume zu gelangen. In Hatten¬
heim  umspült das Wasser bereits die Hofreiten an der
Hauptstraße, was das letzte Mal ntcht der Fall war - Der
gesamte Schiffahrtsverkehr ist eingestellt, ivas die große
Kohlenknappheit noch mehr beeinflußt. Die Rheingau-
El»ktrizitätswerke müssen infolgedessen ab nächsten Montag
Me  Stromlieferungen vollständig einstellen. — In Ei¬
bl ng e n wurde das Wohnhaus der Witwe Blngler vvll-
st-Mbig vom Sturm in vorletzter Nacht niedergerisscu.

Mainz.  16 . Jan . Der Mainzer Rheinpegel zeigte
geft&rn nachmittag4 Uhr einen Wasserstaud von 4.97 Dieter.
'Das Hochwasser dürfte bald zurückgehen, da vom Ober¬
rhein , vom Main und vom Neckar Fallen gemeldet wird.
Der fetzige Pegelstand ist hier bereits um 17 Zentimeter
höher als bei dem Hochwasser um die Jahreswende.

u. Höchst - Sindlingen,  15. Jan . Seit gestern hat
aas Wasser des Mains rapid zugenommen und ist 1.36
Meter höher, als es vergangene Woche stand. In tief¬
gelegenen Häusern steht das Wasser im Keller. Zwischen
öiew und Farbwerke ist das Feld bis zur Chaussee unter
Wasser gesetzt, bei der Kolonie sogar weit über der Chaussee.
Daö Waffer hat solche Mengen Holz, besonders mächtige
Balken gebracht daß man das gelandete mit Wagen ab fährt.
Mehrere hundert eiserner Fässer sind von den Farbwerken
abgetrieben, von denen etwa 150 durch den Wind links-
mainisch ins Kelsterbacher Feld aetrieben wurden und dorr
hängen geblieben sind. Das Feld dort gleicht einem See.
Für Länden der Fässer werden pro Stück 3 M . gezahlt.

Bad Ems.  15 . Jan . Gas- und Elektrizitätswerk
wehen teilweise unter Waffer und mutzten den Betrieb
einstelleu. Die Schulen sind wegen der Ueberschwemmung.
sieböUe ». Der Schaden ist groß. Seit gestern abend gehtda» Wasser allmählich zurück.

Koblenz,  16. Jan . Das Hochwasser hat hier unge¬
fähr den Stand vom Jahre 1882 erreicht: der Pegel zeigie
gestern 9:16 Meter. Eine Anzahl Straßen stehen unter
Wasser. Das EisenbahubetriebLamt macht bekannt, daß bei
weiterem Steigen des Rheines mit der Sperrung der
Pfaflendorfer' Rheinbrücke, gerechnet werden müsse.

Düsseldorf.  15. Jan . Das Hochwasser des Rbeines.
steigt andauernd weiter. Der Pegel zeigte mittags 8.44
Meter, ein Stand , der seit 1882 nicht erreicht wurde- Die
Usermauern ragen nur noch einen halben Meter über den
Wasserspiegel- Bei eitlem weiteren Steigen des Rheines
ist eine Ueberflntnnq der Altstadt  zu befürchten.
Der Rhein treibt eine Unmenge Schwemmsandsteine unt.
die anscheinend aus dem Neuwieder Becken abgespültwurden. /

*

Kassel,  15. Jan . Während des gestrigen Tages ist
das Hochwasser der Fulda  wesentlich zurückgegangen.

Dresden.  16 . Jan . Das Hochwasser der Elbe  ist
morgens bis über vier Meter gcistt.'geu. Infolgedessen sind
die Terrasfenuser überschwemmt. Aus Böhmen wird wei¬
teres Steigen der Elbe gemeldet. In Neisse  sind zahl¬
reiche Straßen und Plätze überflutet

Die Hilfe.
Die preußische Staatsregierung Chatte bereits eine

größere Summe  zur Verteilung an die vom Hochwasser
Geschädigten überwiesen. Die eingegangenen Nachrichten
zeigen, daß der Umsang der Schäden noch mehr Mittel er¬
fordert, jedenfalls aber so groß ist, daß die in Aussicht ge¬
nommene Hilfsaktion unbedingt sofort cinsetzen muß. Im
StaatSministerium wurde deshalb beschlossen, an die LankeS-
versammlnng sofort nach ihrem Zusammentritt mit dem An¬
trag hinzutreten, die Staatscegierung zu ermächtigen, den
Ueberschwemmungsgebieten in weitestem Maße Hilfe zu ge«
währen und hierzu die erforderlichen Gelder und Mittel
zur Verfügung zu stellen.

v Aus der Stadt

Haus Alteudorf.
53)

Roman von C. v. Lnckmald.
sNachdruck verboten.)

«o &at  er auch heute, als der Wagen vorsuhr : „Bitte,
bitte, Mami, nimm mich mit, ich möchte.mit Kusine Dieta
spielen."

Mutter und Sohn fuhren davon und Dieter rückte sich
stolz auf dem hohen Titz neben dem Kutsche« zurecht. Bei
seinem kindlichen Geplauder verging die Zeit so schnell, daß
Annemarie erstaunt ausülickte, als der Wagen vor ö m
Hartenouer Herrenhaus hielt.

, ,,Die gnädige Frau sind im Garten," meldete der her¬
bereilende Diener, und Dieter tief der Stelle zu, wo man
ein kurzes weißes Kleidchen durch das Gebüsch schimmern sah.

Hllde ruhte aus einem beqneMen Liegestuhl, der unter
eine breitästige Linde gerückt war : Dietlinde spielte in
ihrer Nähe. Jubelnd wackelte die Kleine auf ihren krüm¬
men Betuchen dem Beiter , entgegen, der sich sogleich mit
ihr ins Spielen vertiefte.

Endlich sieht man dich einmal, Annemarie," rief Hilde
der Schwägerin zu und streckte ihr die magere, blau geäderte
Hand entgegen. „Ich dachte schon, du wolltest gar nichts
mehr von mir wissen, du kommst fast nie — warum ? Habe
ich dir etwas getan?"

Rasch aufglänzenöeTränen hingen an ihren Wimpern:
Annemarie beugte sich zu ihr nieder und küßte zärtlich ihre
Rassen, eingefallenen Wangen.

„Du Schäfchen, wie kann man nur so törichtes Zeug
reden," scherzte sie ein wenig befangen: „Du weißt doch,
wie lieb ich dich habe. Bist du allein?"

„Wie gewöhnlich. Detlef findet sich nur zu den Mahl¬
zeiten ein, und selbst dazu nicht immer."

Annemarie rückte einen Sessel neben Hildes Lager, legte
ihr sorgsam die herabgeglittene Decke über die Füße und
begann sogleich von der Taufe in Frankfurt zu erzählen.

„Wen führte Detlef zu Tisch?" fragte Hilde gespannt.
Annemarie sann eine Weile nach.

»Agnes Birkenwerder, eine Schwester non Fritz."
»Wie alt ist sie?. Ist sie Hübsch?"

- o
Persönliches. Der Gerichisassessor Dr . R a m d o h r

wurde zum Hilfsarbeiter der Landesbankdirektion bestellt,
die Sekretäre M e u ser und Freyling  wurden bei der
Land-'söirektion zu Landessekretärenernannt.

Gedenktafeln für die im Kriege gefallenen Beamten
und Bediensteten der Anstalten des BezirkAverbands und
der Nassauischen Landesbank sollen demnächst hergestellt und
.in den betreffenden Anstaltsgebäuden angebracht werden,
sowie eine Gedenktafel sämtlicher«gefalleüen Beamten und
Bediensteten des Bezirksverbands im hiesigen Landlshaus.

Weitere Einschränkung des Straßenbahnvcrkchrs. Der
Berkehr der Straßenbahn in der Innenstadt wird, veran¬
laßt durch den Kohlenmangel, von heute ab eingestellt. Aus¬
genommen hiervon bleibt nur die «Linie Hanptpost-Jnfan-
teriekaserne, die am Tage mit Mündigem . abends von
5—9 Uhr mit ^ stündjgem Verkehr betribben wird. . Die
Anßenlinien werden bis abends 8 Uhr während der Ver¬
kehrsstunden für Arbeiter und Büroaugcstclltk mit V̂ tiin-
digem Verkehr betrieben. Die Linie nach Mainz wird
während des ganzen Tages bis abends 8 Uhr mit i<stün°
digem Verkehr betrieben.

Genehmigung von Versammlungen nsw. betreffend. Laut
Verfügung der Hohen Interalliierten Rheinland-Kom-
mission und eMer Mitteilung der französischen Behörde be¬
dürfen Versammlungen, Ausflüge, Tanzlustbarkeiten. Ver¬
gnügungen nsw. nicht mehr der Genehmigung der französi¬
schen Besatzungsbehörde. Ausgenommensind nur politische
Versammlungen, di? nach wie vor 4 Tage vor Abhaltung
dem Büro im Nathans, Zimmer 22, zwecks Genehmigung
durch die französische Behörde vorzulegen sind.

Kriegsgefangene. Tie Versorgungsstelle Wiesbaden
teilt mit : ^ Gesuche von Heimkehrern auf Umtausch der
etwa in den Dnochgangssagern erhaltenen schlechten Be¬
kleidungsstückeunter 25 Tr age wert können bestimmungs¬
gemäß nur innerhalb 3 Wochen nach der Entlassung ange¬
nommen werden."

Gründung einer Gärtner - und Bauernschaft für den
Stadtkreis Wiesbaden. Am 11. Januar wurde eine Gärtner»
und Bauernschaft für den Stadtkreis Wiesbaden gegründet.
Gewählt wurden: Oberamtmann H e r tz-Clarenthal , 1. Vor¬
sitzender: Gärtnereib -sitzer Emil Becker, 2. Vorsitzender.
Als Vertreter des Gürtnierausschnsses: Emil Becker und
Frieör . Wittmann, als Stellvertreter Carl Brömser und
Peter Göttel. Als Vertreter des Bauern ausscher ffes: Gustav
Staffen und Georg Faust, als Stellvertreter Heinrich Thon
und Emil Balles.

Milchpreiserhöhuna. Nachdem der Stallhöchstpreis für
Milch' «von der Bezirksfettstelle auf 1 Mark für das Liier
festgesetzt worden ist. ergibt sich aus dieser Maßnahme die
Notwendigkeit, den Kleinhandelshöchstpreis von 1.20 M. auf
1.40 M. für das Liter ab Laden zu erhöhen. Die seit
Novemb r vergangen«« Jahres den Kindern im 1. und
-. Lebensjahre und werdenden Müttern bis auf Widerruf
bewilligte Rückvergütungvon 20 Pfg. für das Liter kommt
infolgedessen in Wegfall. Die neuen Milchpreise treten,
wir aus der Bekanntmachungim Anzeigenteil der heutigen
Nuimücr ersichtlich, am Sonntag , den 18. Januar , in Kraft.

Die städtischen Angestellten beschlossen gestern abend in
einer, Versammlung, die von der Tarifgemeinschaftder An¬
gestellte nverbäude einberufen und von etwa 250 Personen
besucht war , sofort in den Streit zu treten,  wenn
nicht bis heute miitng 1 Uhr der Magistrat eine bindende
Erklärung abgibt, daß den Angestellten km selben Verhält¬
nis die Teuerungszulagen bewilligt werden wie den
städtisch:n Beamten. Diese Erklärung soll in einem Zusatz
zu dem Vereinbarten Tarifvertrag festgelegt wenden Der
bisher ablehnende Standpunkt des Magistrats zum T̂arif¬
vertrag wax der Gegenstand eingehender Erörterung der
Versammlung, und aus den Mitteilungen der einzelnen
Redner ging hervor, daß die Einkommensverhältnisse der
städtischen Angestellten sich kaum besser stellen als die der
Erwerbslosen , die Unterstützung beziehen, und daß es nur
dringendste Not ist. die die städtischen Angestellten zu diesem
Schritt der Selbsthilfe treibt.

Die städtische gewerbliche Fortbildungsschule beginnt
ihren Unterricht echt am Montag, 26. Januar zur gewohntenStunde.

Diebstähle. Gestohlen wurden aus eine«) Lager in der
Alb recht st ratze etwa 10  Ballen schwarzer Seidensamt. Bor
Ankauf wird gewarnt. — Gestohlen wurden «am letzten
Dienstag , abends zwischen8 und 9 Uhr, aus einem Auto,

, das vor dem Hanse Marktstraße 7 hielt , zwei' Reserveräder
i mit kompletter Pneumatik-Gummibereifung, Grütze 815:195.

Die Bereisung ist gebraucht und vulkanisiert. An einer
Lausdecke befindet sich ein etwa 5 Zentimeter langer Ritz,
der unterlegt ist.  Für die Wiederbeschaffung ist eine Be¬

lohnung von 200  Mark ausgesetzt. Bor Ankauf wird ae.
warnt . Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei entgegen.

Standesamts-Nachrichten vom 15. Januar . Sterbefälle.
Am 11. Jan . Theodor Färber. Schneider. 73 Jahre. Am 12. Jan.
Luis« Christmann, ohne Beruf. 39 Jahre : Ehefrau Franziska
Rath, geh. Fecher. 59 Jahre : Bertha Dotzler. geh. Bachert, Witwe,
38 Jakre . Am 13. Jan . Georg Berck, Nechnungsrat. 65 Jahre,-
Kind Hermann Scapvini,'S Tag«: Ehefrau Margarete Roßbach,
geb. Schwarz, 75 Jahre : Elise Müller, geb. Dczius, Witwe, 43
Jahre . Am 14. Jan . Martha Bitz. 17 Jahre.

Kurhckus, Theater - Vorträge , Vereine ustv.
Kurhaus.  Die von der Kurverwaltung kür Samstag vor.

gesehene Rsunioü fällt cingetretener Hindernisse halber aus.
Kirchenkonzert.  Ani Sonntag, 18. Januar findet vorm.

11.30 Uhr in der Bergkirche ein Konzert zum Besten des Glollen.
sonds statt. Herr Georg Christian Ka u s, der vor dem Kriege
hier schon als Säuger bestens bekannt war. tritt zum ersten Male
wieder vor die Oeffentlichkeit. Als Violinist ist der wohlbekannte
un'd beliebte Geiger Herr Jaaues Alban gewonnen und Herr
Alfred Jeschke, Cellist im Kurorchester, stellt ebenfalls sein reist«
Können in den Dienst der guten Sache. An der Orgel wird Herr
Rudolf Wiener aus Mainz seines'Amtes walten. Auf dem Pro¬
gramm prangen Namen wie Bach. Beethoven. Wagner, Mendels.
sohn, Schubert, Otto Dorn ustv. und somit steht dem Publikum
ein großer Genuß «bevor. Eintrittskarten lSchiff2 Jl.  Emporen
1 Jt)  sind in den Musikalienhandlungen sowie im Theaterbür,
Engel, Wilhelmstraße zu haben.

» -
Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Die lliingkäinvfc im Vcrgnügungspalast Groß-Wicsbade»

(Job stufige Bühne) nahmen am Dienstag folgenden Verlaust
Im Boxkampf Elliot gegen Gehrmann siegte Elliot nach4 Run.
den. Kellerm«ann besiegte Budruß in 8 Minuten. Hitzler ircsgte
über Reiber nach schön«em Kampfe in einer Gesamtzeit von
69 Minuten 40 Sekunden. f *

^unst nnt>  Wissenschaft.
Rafsauisches Landestheater.

Französische Vorstellung: „Der Steg" .(La Pafferelle), Lust-
, spiel in 3 Akten von Froneis de Croisset und Madame

Fred Grefsae.
Frl . Jaequeline , arm aber hübsch, will heiraten; ihr

Onkel. Rechtsanwalt in Paris , soll ihr einen Mann ver¬
schaffen. Keiüe leichte Ausgabe, denn die Männer schauen
ans Geld«. Der Onkel Rechtsanwalt beschäftigt sich gerade
mit dem Fall des Barons Garöannes als ihm seine Nichte
ihre Wünsche enthüllt . Baron Gardannes . ein junger
Lebemann, hat die schöne Frau du Moultn verführt und
bekommt den Einfall , sie zu heiraten. Gesetzliche Hinfte-
inngsgründe stehen dem Plan entgegen. Eine Scheinehe
des Barons mit einer anderen kann den Weg zur Frau
du Moulin ebnen. Der findige Rechtsanwalt schlägt seine
Nichte als Frau aus Zeit vor, sie willigt ein «gegen eine
Abfindung von 200 000 Franken, sie soll der Steg sein, die
den Baron mit Frau du Moulin verbindet. Natürlich
kommt es anders , als geplant , der Steg wird dem Baron
zum Schicksal und zur Frau . Jaequeline siegt über Frau
«du Moulin . Der ReKlsan .rr.lt reibt sich vergnügt die«
Hände. Der Mängel an Handlung im Stück erfordert viel
Temperament in der Darstellung. Und «diese war gestern
flott und sicher. Die Trägerin der Hauptrolle. Mm«.
Juliette Clärens  als Jacqueline . gab ein feines, gra¬
ziöses Spiel : Frl . Cclicet  entwickelte als Frau du
Moulin sprühendes Temperament und große Ansdrucks¬
kunst. Mr . Nablet  war der Typus «des lebensfrohe«,
allen Situationen gewachsenen Anwalts, Mr . Marino
«gab den Baron als blasierten Lebemann. Die sprachlich
Behandlung dieser Rolle wirkte etwas eintönig. Der Gesamt
eindruck der Darstellung roar ausgezeichnet. Das Publi¬
kum dankte durch lebhaften Beifall 0 |

Residenz -Theater.
Erstaufführung : „Die Puppe". Operette in 3 Akten
und einem Vorspiel. Musik von Edmond Audran-
Mit der Abwechslung, nach den modernen Tanzlied

Operetten mb ihren grellen „Schlagern" —.der Beine —
auch »Hefter eine Schöpfung „älteren" Stils zu bieten, hat
am Donnerstag die Direktion Kavferer sich ein Verdienst
und einen sehr starken Erfolg erworben: „Die Puppe"
gewann auch in Wiesbaden, in Berlin wurde sie schon zum
100. Male gegeben, das Pziblitum, dank einer sehr unter¬
haltenden Handlung und der Melodien Edmonö Audrans-
Der französische Tondichter mußte mit zweierlei Maß ans
Werk gehen, spiele» doch zwei Teile des Stückes iw
Kloster, die Einleitung . in der Laneelot. der Held, sich ins
Abenteuer der Scheinheirat mit einer Puppe stürzt, uw
aus «der Belohnung seines Onkels den darbenden Mönchen
Hilfe zu bringen , und der Schluß mit der Entwirrung der
Fabel : Aus «dem Schein der Automaträehe wird Echtheit-
Besonders' das Vorspiel zeigt den Komponisten auf der
Höhe ' ernst zu nehmenden Schaffens-: der Hanpta.'ie des

Annemarie lachte: „Schon wieder eifersüchtig, Hilde?
Das mußt du dir abgewöhwen. es ist wirklich töricht."

Ein flüchtiges Rot huschte über Hildes blasses Gesicht:
„Du nennst es töricht," sagte sie mit weinerlicher«

Stimme , „aber versetze dich einmal in meine Lage. Ich
bist zu krank, um irgendetwas mitmachen zu können, muß
immer zu Hanse bleiben, wenn Detlef ausfäh"t, und ich
weiß -- 0. ich weiß genau, ex ist nicht blind für Frauen «-
schönHeit. Wenn ich dann allein und verlassen hier liege,-
male ich mir aus, wie er Bei anderen den Liebenswürdigen
spielt — ich sehe, wie sie ihn anlächeln. wie sie ihn locken,
diese «anderen, öie jung und gesund sind — die ihn mir
nehmen wollen — und vor Gott und den Menschen gehört
er doch mir — er ist mein Eigentum — mein ist er, mein."

Sie hatte die letzten Worte mehr geschrien, als ge¬
sprochen Sie ballte die Hände, Tränen rannen über ihr
verzerrtes Gesicht.

Annemarie beugte sich erschrocken über die Weinende
und streichelte ihre eiskalten Hände.

„Zlber, Hilde, beruhige dich doch, es denkt niemand
daran , dir Detlef nehmen ztt wollen: du bist nervös und
überreizt , da sieht man Gespenster am hellichten Tage."

„Ach. Annemarie," schluchzte Hilde fassungslos „du
weißt ni«ch«t, wie furchtbar «es für eine Frau ist, wenn« sie
sieht, wie ihr der heißgeliebte Mann von Tag zu Tag
ferner rückt! Dir hat der Tod den deinen genommen —
das ist gewiß bitter. — aber mir nimmt das L«eben de«n
meinen, und das ist «viel, viel schwerer. Ich wollte, ich
wäre tot . dann hätte der Jammer ein Ende und für Detlef
w-är 's besser — er wäre frei."

Annemarie saß stumm neben ihr. «Sie achtete schweigend
den Schmerz, der sich aus diesem z-erbrochenen Frauen¬
herzen emporrang.

„Hilde," flüsterte sie ihr endlich zu, „denke an dein Kind,
das dir geblieben, dessen Liebe dir Ersatz geben wird für
verlorene Mannesliebe, wie so vielen von uns."

„Detlef liebt nicht einmal sein Kind," klagte Hilde, „er
sieht es kaum an. Ja , wenns ein gesunder kräftiger Junge
wäre wie der deine, dann würde er in ihm vielleicht auch
die Mutter ein wenig lieben, über so - "

«.Koamn, Hilde, ich bringe dich jetzt hinauf, du hist ganz

«erschöpft," sagte Annemarie. „Lege dich zu Bett, ich Sl«!be
noch ein Weil«ch!e>n bet dir sitzen, bist du sthtäfst."

«Sie richtete Hilde auf und schlang den Arm um
raffte die Decke auf und «führte die ganz Ermattete sorgsam
die Stufen zur Haustür hinauf. Dann brachte sie die
Schwägerin wie ein Kin«d zur Ruhe und setzte sich neben sie-

„Ich bin. so müde," flüsterte Hilde, „aber ichl«Atz kan»
ich doch, nicht. Tie Nacht ist immer am ichlimncheu."

„Nimm doch ein Schlaspulver," rief Annemarie, ,,d»
mußt durchaus mal einige Nächte hintereinander Ruhe
haben."

„Das sagt« Doktor Schneider, der gestern hier war,
auch. Er hat mir Tropfen verschrieben, aber Detlef bat
sie unter- Verschluß. Es i» d ziemlich starke Morphin::*
tropfen, und der Arzt 'nnahnte ihn, vorsichtig damd
zu sein."

Nachftcm Hilde ruhiger geworben, verabschiedete sieb
Annemarie von ihr , denn es war später geworbep. als ffk
gedacht, Dieter mußte nach Hauie.

Als sie mit dem Kleinen ho mn:hr, verhallte zum ersten¬
mal sein fröhliches Geplauder ungchört. Annemaries
Gedanken weilten in Hartenau , sic sann und arnV'Ae. wie«
sie dort «helfen könnte, o«hne daß sie wußte wie.

Müdigk
zurück. - - - - - . . . . .
Schlaf wie sonst. Noch im Traum stand Hildes blaffe*
leidverzogenes Gesicht vor ihr. Sie hörte wieder de»
schrillen Aufschrei: Er ist m in, mir gehört er. mir allein!

«Fortsetzung folgt.)

Juwelen Platin, Gold, Silber
kauft

zu  hohem Preis
zu Fabrikationszwecken.

BOK,
Wiesbaden , Kirchgasse 70 Uhren



-Freitag, 16. Januar 1920 Wiesbadener Neueste Nachrichten beite 3
m «vimiui  nrit Josef Wildt lals Barttou ) klangvoll zum
jv;“ ; Te resistance erhoben , folgte Verfall bei offenes Szene.
1 .r erste irnS zweite Aufzug sind musikalisch, ihrem Inhalt
fl -mfifc auf eine besondere „Note " gestimmt — das Ptzz -.-
®nto bet  Puppen Meister Hilarius ' überwiegt . und seine
Einheiten gehen angenehm ins Ohr . Adolf Görisch, der
werbende Vräutigam wider Willen , und Emmn Pelery.

Ersatz-Puppe Alesia , die an Stelle der beschädigten
Erfindung ihres Vaters mit Lancelot gekraut werden soll,
vivbcn  ihren eigenartigen Aufgaben voll gerecht. Ein
Liebhaber dessen Devise Keuschheit, und . eine leblose Ver¬
liebte mit Druckknöpfen zum „Aufziehen " — das ist doch
-mal' was anderes nach der wilden Sprungtechnik , in denen
gch die Darsteller sonst gefallen — müssen . Frl . Pelery
und Herr Görisch ernteten mit Recht die lebhafteste An¬
erkennung deS nahezu ausverkauften Hauses, und auch
ELuart» Vätz als Puppenfabrikant , zugleich der erfolg-
aekrönte Spielleiter , wurde mit stürmischem Beifall bedacht:
°r sollte aber ein wenig zurückhaltender sein >. . Hedwig
von Bendors , Rudolf Onno . Kurt Stolzenberg und Oskar
Buage , Gisela Wurm sind ferner mit Anerkennung zu
nennen , und zuletzt , nicht zum geringsten Dora Hagen in
z-r Aprechrolle eines Lehrlings als Retter in der Nok.

Die Ausstattung der großen Puppenyacade . dte unter
hen Klängen deS Sternen - und Streifenmarschcs von
Sousa den Erfolg besiegelte bedeutet eine wirkliche Sehens-
mürdigkeit. Kapellmeister Paul Frendenberg war der ver¬
dienstvolle musikalische Letter . B. E . E.

Preuß.-Südd. Klaffen-Lotterie.
Dienstag . 13. Januar , vormittags:

sooo Mark  auf Nr . 101383.
Dienstag , 13. Januar , nachmittags:

80 000 Mark  auf Nr . 179 474.
8 000 Mark  auf Nr . 89 325.
Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬

schäftsstelle, Ni ko lasst t. 11 , und bei unseren Filialen,
Mauritiusstr . 14, Schulgasse 2, Oranien -Ecke Herderstraße,
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1, eingesehen werben.

Heffen-Naffau und Umgebung.
Erbenheim.

Der Mannergesangverein „Eintracht " hielt am Montag
feine gut besuchte Generalversammlung im Gasthaus „Zum
Löwen". Im vergangene Jahr wurde die Vereinstätig¬
keit, die während der Kriegsiahre ruhte , wieder ausgenom¬
men. Der Vorstand zeigt nachstehende Namen : August
Stahl , 1. Vors ., Karl Jul . Koch, 2. Vors ., Heinrich Reinemer,
Kassierer. Rudolf Engel . 1. Schriftführer . Karl Naß,
2. Schriftführer , Karl Dix , Jnveutarverwalter . Ludwig
Gräber , Mitgliederwart , Ludwig Preuß , Karl Seitz . Hein¬
rich P . Merten und August Hömberger Beisitzer.

Todesfall . Mit der Witwe Philippine Klees verstarb
im 87. Lebensjahre die älteste Einwohnerin unseres Dorfes.

urkunde einen eigenen Orden  geististet hat . Der
„Orden von Hattersheim " ähnelt dem „Schwarzen Abler-
orden " und wird am gelbarüuen Bande getragen . Er sieht
sehr hübsch aus und kann an Frauen und Männer über
16 Jahre durch die G .'meind ' verliehen werden.

bt . Hattersheim . 13. Jan . Der Orden von Hat¬
tersheim.  Ein vielleicht einzig dastehendes Kuriosum
auf dem weiten „Ordensflde " besitzt unsere Gemeinde , die
„für die der Gemeinde gel eisteten Dienste " laut Stiftungs-:- BHI-

Mitteilungen aus aller Welt.
Neue Erdbebenkatastrophe in Mexiko.

, Amtlich wird ans Mexiko gemeldet , daß das 3 9 6 9
Einwohner  zählende Dorf Sa « Joachim  in der
Provinz Vera Cruz gestern morgen durch ein Erdbeben zer¬
stört wurde.

Die Stadt Freiburg im Breisgan ist mit dem Jahres¬
wechsel in das Jubeljahr ihvcs 8 Nv'j ä hr i n e n Be¬
steh e n s eingctreten . Aus diesem Ästlaß ist für das
Jahr 1929 eine Reihe von Festlichkeiten in Aussicht genom¬
men. Als Hauptfesttag wurde der 18. Juli festgesetzt, an
welchem Tage in den Kirchen der Stadt Festgottesdicuste
abgehalten werden sollen. Im Mittelpunkte der Veran¬
staltung steht ein Festakt im Rathause . *

Zwei Kinder durch Ersticken ermordet . Aus Münster
wird gemeldet : Die beiden zwölf - und neunjährigen Kinder
Marno und Hildegard des Oberwachtmeisters Hecklau in
der Neuen Friedrichstraße wurden seit gestern vermißt,
ucach längerem Suchen fand man die Kinder auf dem Vor¬
boden des Hauses in einer großen Tonne,  deren Deckel
fest zugsmacht war . erstickt vor . Wie das Verbrechen zu¬
stande kam. ist bisher nicht aufgeklärt.

Ein schwerer Ranbiibcrsall . Aus Laurahütte  wird
gemeldet : Am Mittwoch wurde , der „LauraHütter Zeitung"
zufolge , der R .'chmingsfnhrer Iwan von der Theresien-
hutte der Lohngelder im Wagen mit sich führte , von vier
-banolten , die den Pferden in die Zügel fielen , durch Messer¬
stiche getötet.  Der Kutscher wurde schwer verletzt . Im
Ganzen nnufrit gegen 5 9 000 Mark  geraubt.
^ ^ "^ Een Erylosion . In der Granatenfüllwerkstatt von
Whiiehead bei London ereignete sich vorgestern eine Etzplo-
sion. Neun Arbeiter wurden grtötet.

Der Untergang des Dampfers „Asriqnc ". Auf dem
untergegangenen Dampf -r „Afrique " befanden sich genau
599 Personen davon gehörten 125 der Besatzung an Es
konnten nur insgesamt 43 Personen gerettet werden

Rhein im Bild. Die große Aufregung, welche die Rheimiber-
schwenimungen unter den Bevölkerungen des Landes hervorricfen,
fand, wie zu erwarten war . einen anhaltenden Widerhall in der
-ragesvreffe und in allen llustrierten Zeitungen des In - und Aus¬
landes . Der „Rhein im Bild" war in der Lage, zahlreiche und
mteresfante Auwabmen der beimgesuSten Ortschaften und
AEadte. zu veröffentlichen, von denen eine Anzahl in auswärti-
ten Zeitschriften wieöergegebenwurden.

Die Nr . 86 dieser Woche bietet nochmals den Lesern eine
«ammlung ähnlicher Photograpbien, welche ebenso interessante,
wie kostbare Dokumente für die Zukunft bilden werden. Dieselbe
Rümmer bringt außerdem einen sehr lesenswerten Bericht über
me recht seltsame und seltene Zeremonie, welche vor kurzem im
Sveyerscheii Dom in Gegenwart zweier Bischöfe stattfand : die
erste Kommunion und Firmung maöegassischer Soldaten , eine
Begebenheit, welche nicht verfehlen ivird. die katholische Welt leb-
balst zu interesneren : ferner einen Artikel über das Saargebiet
Eer franzonicher Besetzung und die üblichen Berichte über

heater , Ninsik und Literatur . (oesa

Berliner Börse.
Berlin , 15 . Januar 1919.

v .K.
56 -253Ns Pr . Konsols.

4 Pr . Konsols , .
Kriegsanleihe .
4 Belchsanleihe
Si/s . . . do/ . . .
3 . . . . do_

Schantung.
Lombarden . . . . . .
Hamburg-Amerika .
Nordd . Lloyd.
Eerl . Handelndes . . .
Darmst .ädt . Bank . .
Deutsche Bank
Biseonto Commandit
Dresdner Bank . . .
Adlerwerke . . . . . .
All gern. Elektriz . . .
Badische Anilin . .
Bochnmer Guss . . .
Buderus.
Chem. Griesheim . .
Chem. Albert.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl

64 . -
77 50
64 40
59 .10
64.60

600 -
53 .50

132 .62
150 - -
167 . -
128-50
275 --
187 . -
160--
295 -50
259 .37
439 75
265 -
274 -
253 50
517 --
275 . -
543 - 1555-

Berlln , 15 . Januar,

L. K.
56-10 Deutsch Luxemburg
64-25 Deutsche Waffen . .
77 -50 Gelsenkirchen. . . .
64-40 Harpener . . .. . . . .
58 .90 Höchster Farbwerke
65 25 Kall Aschersleben. .

Lahmerer.
608 ■— Laurahütte.

53 . — Oberschles. Eisen . .
137 — Phönix.
153 -50 RheinischeMeta.il . .
167 -50 Rhein. Stahlwerke. .
129 -— Riebsk Montan . . .
276 -50 Schuckerf.. .
189 -75 Siemens&Halske. .
162 . - Ver. Cöln. Rottw. . .
300 -25 Westereg. Alkali. . .
259 - - Zellstoff Waldhof . .
449 75 Neuguinea.
234 — Otavi Minen.
295 -— Otari Genussch. . . .
255 — Lindes Eismasch. . .
5l6 -— Türkenlose . . . . . .
280 -— Ungar. Kronenrente

Kosth. Cellulose.. .. .

V.K.
247 -50
261 . -
352 -
354 -
304 -50
297 . -
156-
212 -
214 .50
314 .75
21250
244 -
297 .50
175 . -
258 '50
374 .50
311 . -
795 -
490 . -
505 - -
229 .50
567 . —

32 .25

L.K.
259-50
269 . -
364 -75
383 . -

j01,50
25?!-
320 --
255 .' -
315 . -
184. -
269 —
380 !—
315-
802 -
545 -75
ffl : -

70-
32--

262 -501285 .—
Devisenmarkt. Telegraphlsche_Auszahlungen für

Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen. . .Schweiz. . .
Oesterreich - Ungarn.
Wien(in Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest.
Prag.
Spanien.
Helsingfors.

Geld
2028 .50

964 -25
1029 '25

959 .25
26 :45
22 -70
26 .70
76 -65

1009 -25

• 1919 15. Jau
Brief Geld-

2031 50 2068 :50
965 -75 984 25

1030 > 5
960 .75 989 !25

26 .55 26 .70
22 -80 21 -95
26 .80 26 -45
76 -85' 76 -65

1010 .75 1039 -25
—. —■ 201 -75.

Brief
1071-50
956 -75

990 75
26 .80
22 .05
26 .55
76 95

1060 -73

Graphologischer Briefkasten.
(Sur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Seilen gewöhn iiq«
Schrift an ben «Brieffasten" einzulenden; erwünscht ist Angabe de« Alters«
Geschlechts und Berufs. Außerdem ist eine Gebühr von 1 Mark für
jede einzelne Schriftprobe etnzuzahlen. was tn Briefmarken geschehen kann.)

Dezember 1818. Sie Hetzen sich nicht ab, lassen sich Zeit , Habe»
ein gesundes Nervensnstem, sind gewiß anmutig , werden von
Launen und Leidenschaften nicht gevlagt, behalten Ihr gutes
Gleichgewicht, sind friedlicher lieber Art . Arglos freuen Sie t>w>
der schönen Welt, sehen überall Las Gute und suchen ihm z«
dienen. Auch sonst sorgen Sie ttir Schönheit. Aesihetik, Orbnnn«
und lassen sich Pflichten angelegen sein. Gemäßigt, senuitluä,trohlaunig.

, Geschäftliche Mitteilungen.
Erhöhung der Gefchüftsbcüingungen im Bankgewerbr, Di«

bekannte Entwickelung der Verhältnisse nötigt auch das Bank»
gewerb«. die auf ihm ruhenden und ständig noch stsisenden Lasten
durch Erhöhung der Geschäftsbedingungen wenigstens einiger¬
maßen auszngleichen. Die Vereinigung Deutscher Banken und
Bankiers haben deshalb entsprechende Vereinbarungen getroffen,
denen sich auch die hiesigen Niederlassungen der Kroßbankeni
Bank für Handel und Industrie . Deutsche Bank. Direktion der
Disconto-Gesellschaft, Dresdner Bank und Mitteldeutsche Credit-
bank sowie die Bankconiinandite Oppenheimer u. Co.. Sie Herren
Marcus Berlö u. Co. und die Herren Gebrüder Krier ange¬
schlossen haben.

Hauplschrlstleiter: Friy Ehrhard.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Friy Ehrhard:  für be»
übrigen redaktionellen Teil: Hans  H ü n e ke. Für ben Jnseratenietl nah
geschäftliche Mitteilungen: Joh . Baßler.  Sämtlich in Wiesbaden,
Drucku. Vertag der Wiesbadener Berlag » . Anstalt « . mbH,

Nadi kurzem schweren Krankenlager entschlief heute
früh unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Salomon Herz
im 69 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Herz.

Wiesbaden, Berlin, München, den 15. Januar 1920.
Kaiser Prtedri chrlng 55.

Dier>E-iin?sdierung findet auf Wuns * des  Verstorbenen in der Stille
STatt —_Beileid _sbesudie und Biumenspenden dankend verbeten.  T6628

Kaufe
zu hohen Preisen

Brillanten
üti &*en
Gold
Silbes ® _

in jeder Form und
Menge.

WiWtrMiM»

5m  verm ieten
Große

f Lagerräume
KUSL & SK
oei meritraße 121 ($ .557

®ffctie Stellen

kl/id^n ^ ^ lt. der Knaben-

us -s st-'u « aff « a a s." £;-

Rührige Ztadtoertreter
ftaf $ rnne5rotUcf̂ rtif<;I ««e#«es. Off. u w fi=>n
Nikolasr̂ sEättsst. dieses Bl.Llkoiasstrr,«- 11 (-xZ2Zj

«. /Erfahrene'
Ktnberfrou

m m ?&  M - tth- s,
^uche eine

. Kushilse
Kindern̂ E »u meinenod. ^'Eenht Schwester

SewstSnbises tüchtiges

Mädchen
welches aut kochen kann, für
französische Familie gesucht.
Vorzuit. : Kranzplatz 8, Agence
Eommerciale des Pays Rhe-
nans. («48

Solides Mädchen
bei hohem Lohn zum baldigen
Eintritt gesucht. Zweites Mäd¬
chen vorh«. Zeugn. mitbringen.
Dr . Paula Selig . Rbeinstr. 58,
1. Etage. _p

Suche per sofort ein
Hausmädchen

Frau Rittmeister Becker. Lauz-
straße 37._p

Zum baldig. Antritt zuvcrl.
Hausmädchen

evtl, anzukernen, gesucht- Billa
Maithes , Schützensir. 14. l*

Ordentliches
Klleinmädchen

weiches eiw. kochen kann, zum
1. 2. ges. Vorstell, jederzeit bei
Marxheimer , Kais. Fr .-R. 60.

Für einen kleinen Haus¬
halt (älteres Ehepaars w. ein

Eeinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.
Ebensalls eine Stundenfrau,
täglich von 2 bis 4 Ubr, zum
l  Febr . ges. Taunusttr . 87. 1.

3uverlässiqe Zrau
»der Mädchm täglich für 2 bis
LLtirnden gesucht. Cltviller
Mraße 17. s. links. "SW

Ein trächtiges Zuchtschwcin,
Mitte Febr . werfend, zu verk.
Adolf Beil, Erbenheim, Neu¬
gasse 6. (*3255

kauf . Gesuchê
kzaushallungs -'

gegenstände,
Bettwäsche,
Leibwäsche,

ttüchenwäsche,
2 Federbetten und Kissen iowic
2 Kaffeeservice. Gesi. Angeb.
mit Preis an Fr . H. Heil,
Blüchervlatz 8, Stb , 2. r . (Hökt

Defekte
alte eichene
vom Möbel-Amt tteigcgebene
Schränke. Truhen . Standuhren,
Kommode u. Bettstellen kauft.
Näh. Langgasse 4. Gos. Weber.

Zwei
Federbett-Decken

nebst dazu gehörigen Kiffen zu
kaufen gesucht. Angebote unter
H. 795  an die Gesch. bs. Bl ..
Nikolasstraße 11. («562

Tevvich,
dunkel, 3—4 Meter , zu laufen
gesucht. Schrift!. Off. erbeten
Bumana . Mpritzstr. 37. 2. r.

Wiesbaden
Langgasse 4.

Zu Kausen zesucht
1 Perser -, 1 Smurna -Teppich.
1 Klavier , sowie vollständig.
Schlafzimmer von Privat gcg.
gute Bezahlung. Offert , unter
8 . 8 . . 26 an Haasensteür u.
Vog ler , Heidelb erg. _ (HW3

Kontrollen fJen
gebrauchte National kauft F.
Beckcnbach. Frankfurt a. M.-
Süd . Ovvenheimerlanditr . 38.

Marquise
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off. u. »1. 116 a . d. Fil . d. Bl .,
Mauritiusstr . 14, Laden. M?-669

3u verkaufen
Gut erhaltenes kompl. ledernes

Sattelzeug
zu verk. Sindlingen . Schul-
straße 7a,  Part . (ra8s'

habe abzugeben
6—8 Zentner gute Aepfcl lRei-
netten und Kohlapfeli sowie
fortwährend ttiiche Eier. Gefl.
Antrag , sind u, W 821 an die
Geschäftsstelle ds. Bl ., Nikolas-
itraße 11, zu richten. GLW

Waschtopf zu verk. und echte
Smyrnawolle . Neubanerstr . 10,
3. Dt., am Geisberg, ($M7

Seberwalz«
für Schuhmacher zu verkaufe»
Friedrichstr. 29. 1. r . 1*3246
380 St . neue glatte Bierflaschen
(Patentverschlußi billig zu vk.
Rau. Wellritzstr. lö.

zürn baldigen Eintritt gesucht

Der Lohn betragt 35 Pfg.
pro Exemplar und Monat.

Auslragezeit nur an den Wochen-
tagen mittags.

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof lks.

GrMftrö. Bluse
Gr . 46, zu verk.
bei SaufauS.

Kirchgaffe 64
- (7252

Elcg. Maskenkostüm zu verl.
Gneisenausir. 10. 3. r . (E58

Ein neuer 2räLr. Handkarren
mit Schere u. Kasten zu verk.
Naurod i. T„ Platzwiesstr. 14.

verschiedener J|

Seine So|ien»d
wer elektrisch bügelt u. kocht.

Prospekt gratis . =

Aschaffenburg 42
Würzburger Straße 76.

Spangen
(Zelluloid ) reoariert

Damen - OßfteFpiseup
Michelsberg 6.

[5913

Bitte !!
Brief unter 8 . 46 «bznholen im
Berl . L. N. Nachrichten. E284

Rohr-Stähle
werden gut geflochten.

Bestellungen werden anaenom-
MLL Totzhcimer Straße 8Ü.

S  Auskunft umsonst bet
dneephöriglseit
Ohrgeräusch , neru .Qhrschmerz
über unsere tausendfach be¬
währt . patentamtl . geschütz.

körtrommeln. Bequem u. unsicht¬
bar zu tragen »Glön̂ Anerkennunaen.

Sanis Versand München >77

Bettnässen.
Abhilfe sofort. Alter u. Ge¬
schlecht angeben. Ausk. kosicu»
los. Merkur Versand MünLe»
262, NcureutHerttrabe.

H-KlWZraM'G
SÄ 'jäicielpnraä
meine in den bartnäckigsieu
Fällen bestbewährten Sveziai«
Mittel . Volk, unschädlich! Mit
Garantieschein.  Wenn alles nickt
geholfen, machen Sie noch eine«
Versuch, auch Sie werden mir
stets dankbar sein. Diskr . Ver»
fand. C. Abmling. Hamburg.

Freibank.
S.rmstag , den 17. Januar,

morgens 8 Uhr. Minder-
wert. Kuhsleilck zu 1,56 für die
Erkennungskarten 2281—2386
u. 1—86. Fleischbänü!., Mc«g„
Wurstbereitern ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.
Gastwirten und Kosigehcr«
mir mit Genehmigung der Po¬
lizeibehörde gestattet.

Stadt . Flejschamt. P&
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Nassauisches Landestkealer.

grettag , 16. Januar . abcndS6.30 Uhr. (19. Borst.) Abomrrment D.
Kater Lampe. ,

Komödie in 4 Akten von Emil Roscnow.
Ende etwa 9.18 Uhr.

DamStag, nach« .: Lhaitcys Tante. Sondervorstellung f. d. Bcamtenbund.
Aiends : Die Boheme, Ab. «ß . — Sonntag, nachm.: Alle Jahre wieder.
Abends: Die Csaidassürftin, Ab. V. — Montag: 1. Symphonie-Konzert.

Freitag , den 16. Januar 1990.
Residenz- Theater.

Abends 7 Uhr.
Die Puppe.

Operette in 3 Akten und einem Vorspiel»ach dem Französischen de« Maurice
oitneau. Deutsch von A. M. Willncr. Musik von Edmoud Audran.

Hedwig von Benborf,
Ordvitneau. Deutsch von A. M. Willncr. Musik

In den Hauptrollen sind beschästigt die Damen: ,
Dora Hagen, Emmy Pelcry, Gisela Wurm, die Herren: Eduard Bäh , OSkar
Bugge, Adolf Görisch, Kurt Stolzenberg, Josef Wildt.

Ende 9.30 Uhr. *

BB « BBBBBB !» BBBBBBBBWBMBWWI »8B » H

£ KURHÄÜ8 WIESBADEN.
B '

Sonntag , den 18. Januar,.
^achm . 4 und abends 8 Uhr:

Zorn Besten der notleidenden
Wiener Kinder:

Zwei Konzerte
unter Leitung von

Johann Strauss
d vorm. K. K. Hofballmusikdirektor aus Wien.

„Wiener Operetten, Mälzer und Gieöer“. j
Eintrittspreise kür Jedes Konzert: 4.-, 3.-, 2.-, u. 1.50 M.

Städtische Kurverwaltung . g
- 7264 -
■ SBSSBHBBBBKSaESaEBflBmBBB & BBailBQB

Im Aufträge der Erben versteigere ich am

S« lU Den 17.Saniiar tt„oormittaos 10 HO.
beginnend in der Wohnung [

Nr. 6 Nikolasstratze Nr. 6 , part.
folgende gebrauchte Mobiliargegenständeals:

I Eichen Eßzimmer-Einrichtung
bestehend aus : Büsett, Diwan mit Paneel . Ausziehtisch,
Serviertisch, Spiegel, 4 Siühlc und Teppich. 4X3 Meter.
Ruhb. Vertiko. NuKb. Spiegel init Trümo . Goldspiegel mit
Trümo. Ruhb. Kommode, Waschkommod,: mit Marmor.
Kleider- und Wäscheschränke, Konsolschrank, Etagere , Näh¬
tische, Polstersessel, Stühle , Tische, Bilder , elektr. Liister,
zweitür. Eisi'chrank, div. Gebrauchsgegenstände pp.

krerwillig meistbietend gegen Barzahlung. -
Besichtigung vor Beginn.

Wilhelm Heifrich»
Auktionator und beeidigter  Taxator.
Telefon 2941. SchmalbacherstraßeRr . 23. t7279

verkauf von Kartoffeln.
Eon Freitag, den 16. ds. Mts ., ab erhalten die Kunden sämt¬

licher Kartoffelverbaufsstellen
3*Pfund Kartoffeln

»um Preise von 2V PfAtje Pfund aus Feld E der Kartoffelkarten.
Wiesbaden, den 14. Januar 1929.

__ Ter Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
Vom 18. Januar d. 8s . ab beträgt:

für Vollmilch der Höchstpreis ab Stall 89 Psg.
29 Psa.  Prämien

— Jt  1 — für das Ltter

Großbandelsvreis fr. VerteilungSst. 1.18 „
der Kleinkandelsvreis sr. Laden „ 1.40» „ „

Der Trägerlohn für das Bringen der Vollmilch ins Hans
bleibt in der seitherigen Höbe bestehen.

b$t  Großhandelspreis fr. Rampe
her

Wiesbaden, den 14. Januar 1929.
Der Magistrat . 0*29

Verordnung
über die Einschränkung des Verbrauchs

von elektrischer slrbeit und Gas.
Im Einvernehmen mit der französischen Behörde wird auf

Grund der Verordnungen vom 21. Juni 1917 und 3. Oktober 1917
sReichsgesetzblattS . 513 und 879) von heute ab die am 7. Januar
1929 veröffentlichteVerordnung über die Einschränkung im Ver¬
brauch von elektrischer Arbeit und Gas, Absatz Nr . 5) wie folgt
verschärft:

5. Der Verkehr der Straßenbahnen in der Innenstadt wird voll¬
ständig eingestellt, mit Ausnahme der Linie Hauptpost—Jn-
fanteriekaserne, die am Tage mit Klstünöigem Verkehr,
abends von 3—9 Uhr mit ^ stündigem Verkehr betrieben
wird. Die Außenlinien werden bis abends 8 Uhr während
der Verkehrsstunden für Arbeiter und Büroangestellte ' mit
Z-lstündigem Verkehr, in der übrigen Zeit mit ssstündigem
Verkehr betrieben. Die Linie nach Mainz .wird während des
ganzen Tages bis abends 8 Uhr mit ^ stiindigem Verkehr
betrieben. '  *

Wiesbaden, den 15. Januar 1920. -
Der Magistrat . (6638

Bekanntmachung.
Laut Verfügung der Hohen Interalliierten Rheinland -Kom¬

mission und einer Mitteilung der französischen Behörde bedürfen
Versammlungen. Ausflüge, Tanzlustbarkeiten, Vergnügungen usw.
nicht mehr der Genehmigung der französischeu Besatzuugsbehörde.

Ausgenommen „Politische Versammlungen", die nach wie vor
4 Tage vor Abhaltung dem Büro Rathaus . Zimmer 22 zwecks Ge¬
nehmigung durch die französische Behörde vorzulegen sind. Die
Anmeldung muß den Gegenstand der Versammlung und die List«
der Veranstalter enthalten.

' Der Magistrat.

VergnügungspalastGro^ Wiesbaden

Vom 16 »— 31 . Jaruar 1920
Beginn dos Konzorts Blk Uhr

Einlass 6 Uhr Anfang 7 Uhr
=== == Stürmischer Lacherfotg === ==

Burleske in W. Hartstein

Paal u. Happt Römer
Moderner musikalischer Ausstattungsakt

Hierauf gegsn 3 Uhr
Fortsetzung der grossen

um den grossen Preis vom Rbeingan
and dem goldnen Pokal vom Rhein

1. Preis 5000 Mark 2. Preis 3000 Mark
3. Preis 1500 Mark in bar

Wiesbadener Amateure werden zur Konkurrenz
zugelassen.

Heute ringen»
DerMatmmk der Maske?gegen Kitzler

HT Grosser Entscheidungskampf
Kellermann gegen Reibar.
Vorverkauf nur bei Cassel , Kirchgasse 54.(6635

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Erster Film der Decla-Äbanteuer-Klasse:

Der goldene Es§»
Romantische Abenteuer des Kay Hoog in 5 Akten

mit Ressel Orla und Carl de Vogt.
— Ein erstklassiger exotischer Ausstattungsfilm! —

Das Japanmädel
Lustspiel in 3 Akten mit Lia Ley.

—s  Spielzeit : 3 —10 Uhr. =
17187

Tanzschule Max ICaplan.
. Samstag , 17. Januar:

• ' - Maskenball 1
Männerturnhalle Platterstraße 18. — Anfang 6 Uhr. 1*3248

Ge fl. Anmeldungen zu unseren im Januar beginnenden

Tag-und Abend-Tanzkursen
werden entgcgengenommen. Privat -Einzeluntcrricht ungeniert zu
jed. Zeit . Tadellose Ausbildung zugesichert.

Tanzschule F. Völker u. Frau . Rööersir. 9, gegr. 1901. (ES

Platin und
Uhren

in jeder Form und Menge

auczäh„e kauft
für hohen

Preis
'z.Fabrikationszwecken

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70
Silber

Ab Fahrikniederlage:

Batt erien
hervorragende Qualität

prompt , preiswert lieferbar

Peuss &Fläricke , Mainz,
Kaiser Wilhelm - Ring 31 :: Tel . 637 SSj

Elektrotechnischer Grosshandlung . £ i

tturhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 16. Januar , 4—6.90 llhr7 98. SlbonnementS-Aon

Nachmittags-Konzert. „
AnSgcführt von dem Ncsidcnz-Theater-Orchester verstärkt durch Musiker der
Ortsgruppe Wiesbaden. Leitung: Herr KapellmeisterPaul Freud-nber,.

I . Auf Hieb »nd Stich, Marsch von Müller. — 2.' Ouvertüre zur Oper
„Tancrcd" von Rossini. — S. Pilgerchor aus der Oper . Tannl,Luser" i,,*
Wagner. — 4. Walzer aus der Operette „Der Zigeunerbaron" oon Strauß.
— 8. Ovocrinre zur Äpcr »Der Brauer von Preston" von Adam. — z.
Schlesische Lieder oon Vilse. — 7. Fantasie auS der Oper »La Traviata" re,
Verdi. — 8. Fansarc militaire von Ascher.

Abends 6.39 Uhr im grvsien Saale : 6. Cyklns-Konzert Johanne,
Brahms -Abend. Leitung: Herr Carl Schuricht. Orchester: Städtisches Kur,
orchcstcr. Chor: Der Cüctlteu-Beretn.

1, Variationen über ein Thema von Haydn für Orchester . — 2. Schick,
salsiird (nach Hölderlin) sür Chor und Orchester. — 3. Symphonie Rr . t («
C-moll, op. 68. a) Un poco sostcnuto — Allegro, b) Andante sostcnuto. c)
Un poco allcgrctto c grazioso. ds Adagio — Allegro non troppo, ma non brt».

-»> Ende ca. 8.39 Uhr.

WEINKLAUSE
NONNENHOF G. m. b. H.

Kirchgasse 15 Fernruf 6072
Künstlerische Leitung Direktor Arno Blum.

--- - --- Grosser Programmwechsel . --- ------
Täglich abes ’d * 7  IJhr

Pit M IIÄ .RBY
Das moderne Tänzerpaar

Grete Flusu Hans Lenz
Die rheinische Humoristin Bariton vom Deutschen

Wiesbadens Liebling Theater in Berlin
JEwerts , Liedersängerjn

Viktor Bur Conferencier - und Vortragskünstler
Meili  Ry , Wiener Operetten -Sängerin

. Hern ?. Eeknitz . der beliebte Humorist
Toni Rlnm  in ihren musikal . Improvisationen
Geachw . ^ achetto in ihren Charakter -Tänzen.

Sonntags u. Mittwochs nachm . 4Ulir TA .3iZ — TEE
Tischbestell , für die Weipklause unter Fernruf 6072.
'i— --

Cai ^ Hoftncniiwl
Täglich ab 4 Uhr U.ÜWSTJLER - KO \ ZKBTE

des Philharmonischen Orchesters
Leitung : Direktor ARNO BLUM. [7106

Praktische Anleitung zur richtigen Berechnung der

Mriegs 'abgabe für 1914
vom Vermögenszmvachs und Mehveinkommen. mit voll-

. ständig. Tarifen , St euere rklär >mg smn stern, BerechnungA-
beispielen für Einzelpersonen und Gesellschaften, Erläuterungrtz.
Gesetzestexten und Ausführmigsbestimmnngen. Als Anhang:
Das Steuerflnchtgesetz nebst Auskunftsverpflichtung der Banke«
und Sparkassen. Herausgvgeben und zu belieben von H. Eis:rt,W
Oberstad tsekretär a . D. in Dortmund , gerichtlich beeid. . Steuer,
sachverständiger für den Landgerichisbezirk Dortmund , bis«.
Bürovorsteher der Steuerveranlägungskommission daselbst. .Uw
entbehrlicher Ratgeber für jeden Steuerpflichtigen. Preis 8.—s
Porto und Nachnahme 59 Pfennig . *

Sef;ntl.Höhere HiiiliielWIe».LesseÄ
HsÄkNchiile Her Slait WiÄüde».
Das Schuljahr 1929 beginnt am 15. Avril . Der Lehrgan«

der Höheren Handelsschule umfaßt zwei Halbjahre, der der Ha»
desschule drei Halbjahre . . Für die Aufnahme in die Höhere Han>
belsschul« ist mindestens erforderlich : 1. Das Einjährig -Frei-
willigen-Zeugnis , oder 2. der Nachweis über den erfolgreich«
Besuch der obersten Klaffe einer lOklassigen Höheren Wädchem
schule, oder 3. die Reise für die 3. Klaffe der Stndienanstalt . odei
4. das Schlußzeugnis des LmeumS, oder 5. das Zeugnis darllbt:
daß eine als vollentwicketl anerkannte Mittelschule oder eine 1
klasstge Höhere Müdchenlmule erfolgreich bis zum Schlüsse Befu®
und im Deutschen sowie in einer Fremdsprache das PrädM
„Gut" erreicht ist, oder 6. der Nachweis einer gleichwertigenAi»
bildung. In die Handelsschule können nur solche Schüler uw
Schülerinnen ausgenommen werden, die eine abgeschlossene Volks-
schuMldung besitzen' oder eine mindestens gleichwertige Vorbu«
düng Nachweisen. Schulgeld für die Höhere Handelsschule hal»
jährlich 199 Ji,  für Ausrvärtige 120 Jt,  für die Handelsschule
halbjährlich 69 Jt, für Auswärtige 75 Jt.

Anmeldungen durch die Eltern werben baldigst auf dem Kf
schäflszimmer der Anstalt , Dotzüeimcrstraße 9, erbaten.

Wiesbaden, im Januar 1929. „
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Schulanfang für die städtische gewerbliche Fortbildung

schule wird auf
Montag , den 26 . Januar 1920

zur gewohnten Stunde verschoben.
Wiesbaden, 13. Januar 1920.

Der Magistrat.  «

ZttMMlkchMgm der©emeinSe Eonnenimg
Ausgabe von Lebensmitteln am Samstag , den 17. JamUstl

1929 in den hscsigen Geschäften. Es entfallen ans jede Person m»!
Ausnalwie der Selbstversorger a. 109 Gramm Margarine . 30»|
Gramen Nährmittel 150 Gramm Weizenmehl, 125 Grw
Noggenmehl. b. Für Kranke als Ersatz für Butter Süchvä.
illkargartne und mehlhaliige Nährmittel in der St . Hubertus«
Ayolbeke. Krankenausweif« sind vorzulegen.

Sonnenberq , -den 15. Januar 1920.

_ Ter Bürgermeister . Im Auitr . Wagner.  Schöffe. ^
Armee Francaise du Rbin . District de Wiesbaden Cercle

Wiesbaden Camoagn«.
Nr . 61/2. Wiesbaden, den 5. Januar 1920.

Bekanntmachung. „ ,
Die Zeitschrift ^Jugend " ist zur Einfuhr und zum Verkam

in das besetzte Gebiet für dauernd verboten.
Le Commandant deJuvignv.  .

Aöministrateur militaire du Cercle de Wiesbaden (Camvagnei-
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 14. Januar 1920.

_ Der Bürgermeister . I . V. Christ,  Beigeordneter.
Armee Francaise du Rhin Distriet de Wiesbaden Cercle de

Wiesbaden lCamvagnel . ^ n_.
Nr . 179/2. Wiesbaden, den 10. Januar 1920-

Bekanntmachung.
Auf Befehl des Oberkommandierenden Generals der

zwischen Rheinarme« ist die Ausfuhr sowie der Verkam &
Zeitschrift „Gartenlaube " dauernd untersagt.

Le Commandant de Juvignp.  ,
Aüministrateur militaire du Cercle de Wiesbaden sCamvasttet-

Wirö veröffentlicht.
Sonncnberg . den 14. Januar 1929.

Der Bürgermeister. I . V. Christ,  Bemeorbneter. l

*
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